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Wissenschaftliche Aiittheilungen.

Beschreibung einiger neuer und im südlichen Theile des budweiser

Kreises seltener vorkommender Pilze.

Von Leopold Kirchner in Kaplitz.

(Schluss von Seile 208.)

Sphaeria Ulmi Duv. An faulen Blättern von Ulmus campestris L. (In

Krumau).

— cnlmifraga Fries. An abgestorbenen Stengeln von Scrophularia

nodosa L, Im Friihlinge.

— pertusa Pers. An trockenem Holze. {Eichmühle bei Kaplitz).

— radiata Walir. An Blättern von Pyrus Malus L.

— Chrysosplenii mihi. Perithecien mikroskopisch klein, gelblich, ge-

drängt sitzend, anf einem gelbweissen Stroma. An der obern noch

grünen Blattfläche des Chrysosplenium alternifolium L. (Im Radischer

Walde bei Kaplitz).

— Cucubali m. Perithecien sehr klein, in die Oberhaut halb eingesenkt,

graulichschwarz, von eirundlicher Form, auf einem schwarzbraunen Fleck.

An Stengeln von Cucubalus Beben L. (Gallischloss beim Dorfe Pflanzen).

— Nu cum m. Perithecien vereinzelt, gross, schwarz, unter der Oberhaut

hervorbrechend, kugelig, auf graufleckiger Unterlage. An den Nüssen

von Fogus sylvalica L. (Im Bianskogebirge bei Krumau).

— Epiiobii telragoui mihi. Perithecien klein, rundlich, zerstreut auf der

Oberhaut der Pflanze sitzend, von grauschwarzer Farbe. An welkender

Stengeln und Blättern von Epilobium tetragonum L. (Kaplitz.)

— Gentianae m. Perithecien sehr klein, verschieden gestaltet, von der

rundlichen bis zur länglichen Form, dicht gedrängt, braunschwarz, tiei

in die Oberhaut eingesenkt, später hervorbrechend ; Mündungen von einem

weissen Rande — als Reste der Oberbaut -— eingefalzt. An Stengeln

von Genliana Pneumonanthe L. (Im Bianskogebirge bei Krumau.)

— Herniariae m. Perithecien kugelig, vereinzelt stehend, mündungslos,

in die Oberhaut eingesenkt, auf einem dünnen braunschwarzen Flecke.

An Stengeln und Blättern von Herniaria glabra L. in Gesellschaft meiner

Puccinia Herniariae.

Sphaeria corniculata Pers. An alter Eichenrinde. (Klein-Umlowitz).

— ceratosperma Tode. An dürren Eichenästchen. (In Klein-Umlowitzj.

— ovina Pers., von welcher ich um Kaplitz 4 Varietäten unterscheide.
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und zwar: n) Ärctii m, Perithecicn kohlschwarz, zerstreut sitzend. An

Sfengeln von Arclium Lappü L. - b) Aiigelicaein. Perilhccien kohlschwnrz,

dichtstchend. An Stengeln von Angelicn sylvestris L. — c) Dauci m. Pe-

rithecieu braunschwarz, zerstreut sitzend. An Stengeln von Daucus Ca-

rola L — d) Alripücis m Perilbecien braunschwarz, dicht stehend. An

Stengeln von Atriplex laciniata L.

Menyanthis in. Peritliecien sehr klein, zahlreich, glänzend schwarz,

Kern unbedeutend. An noch halbgrünen Blättern von Menyanthcs trifo'

liata L. (Kaplitz).

cohaerens Pers. An trockener Rinde von Fagus sylvatica L. (Gol-

denkron, durch Hrn. Jungbauer).

G a I eo b d ol u n is in. Perithecicn gross, kugelig, vereinzelt, Anfangs

in die Oberhaut eingesenkt, später hervortretend, Schläuche undurch-

sichtig, 2fächerig. Ist von Depazea Galeobdolonicola Opiz (s. Lotos

Jahrg. 1855 S. 41) durch ihre Schläuche und Paraphysen hinlänglich

unterschieden. An Stengeln von Galeobdolon luteum Huds. (Bei Gol-

denkron).

Phellandrii in. Perithecicn unter der Epidermis, von ihr fast ganz

bedeckt, mit kleinen und ungleichen Mündungen. An Stengeln von

Phellandriuin aquaticum D. (Schreinermühle bei Kaplitz.)

hispidula m. Perithecicn klein, kugelig, schwarz, haarig, fast sei-

denglänzend. An überreifen, trockenen Früchten von Rosa canina L.

Diese zierliche Sphaeria gibt der Frucht ein eigcnthümlich hübsches

Ansehen. (Pohnhoiz bei Kaplitz).

Spergulae m. Perithecien vereinzelt stehend, tief in die Oberhaut

eingesenkt, rundlich, glänzendschwarz; Schläuche undurchsichtig. An

Stengeln von Spergula arveusis L. (In den Lehmgruben bei Kaplitz).

Silenis m. Perithecien gedrängt, kugelig, in die Oberhaut eingesenkt,

später hervortretend ; mit rundlichen Schläuchen, die nach ihrer Aus-

stossung auf der Oberrinde der Pflanze schwarze Flecken bilden. An

Stengeln von Silene nutans L. (Schlossrnine Maidstein bei Goldcnkron,

durch Hrn. Jungbauer.)

atomaria VVallr. An Stengeln der Scrophulariu nodosa L. (Kaplitz).

minutissima Sow. An Stengeln von Dipsacus sylvestris Mill. (Gol-

dcnkron.)

disseminula Fries. An Blättern von Phragmitcs corauounis Trin. (Um

Kaplitz.)

placenta Fries. An Eichenrinde. (Im gräfl. Boucquoi'schen Garten zu

Gratzen.)

21*
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— ceuthocarpa Fries. An trockenen Blättern von Populus Iremula L.

(Um Kaplitz.)

— culmigena Ab. An trockenen Grashalmen. CKaplitz.)

— Himantia Fers. ß. Oenotlierac m. An dürren Stengeln von Oeuothera

biennis L. (Kaplit7,).

— niacularis Fries, mit den Varietäten: a) Betuiae m. Die Perilhecien

mehr zusammenfliessend. An dürren Blättern von Betula ovata Hp.

(Priethal bei Kruniaii) — b) Rliamni m. Die Perilhecien zerstreut liegend,

auf grauen Flecken sitzend. An welken Blättern von ßhamnus Frangula

L. (Im Fohnholz hei Kaplitz.) — c) Popnli nigrae mihi. Perithecien zer-

streut liegend und noch bedeckt, ebenfalls auf grauem Flecken sitzend.

An den Blättern von Populus nigra L. (An der Budweiser Kaiserstrasse.)

d) Populi tremulae m. Die Perithecien mehr zusammenfliessend auf grauen,

von der Oberhaut bedeckten Flecken sitzend. An den Blättern von Po-

pulus tremula L. (Im V/inter bei Kaplitz).

— stemmatea Fries. An der obern Blatlfläche von Vaccinium uliginosum

L. (Birau bei Kaplitz).

— Dianthi Fries. An dürren Stengeln von Dianthus deltoides L. (Bei

Kaplitz).

— Arundinis Fries. An den Halmen unseres Teichrohres.

— a m b i e n g Pers. An Fagus sylvalica L. (Im Kadischer Walde.)

— c u 1 m r u m Wallroth. An Halmen von Scirpus lacustris L. (Unweit

Kaplitz.)

— Pini Alb. et Schw. An der Rinde von Pinus sylvestris L.

— Helicis Wallr. An lebenden Blättern von Hodera Helix L. (ImBlansko-

gebirge bei Krumau).

— Ostruthii Fries. An welkenden Blättern der Imperatoria Ostruthium

L. (Bei Kaplitz).

Perisporium disseminatum Fries. Auf Zea Mays L. (Kaplitz).

— Fragariae Wallr. An fauivverdenden Blättern der Fragaria virginiana

Ehrh. (Im Apothekergarten zu Kaplitz.)

— Belladonnae mihi. Peridien hervorragend, schwarz glänzend, von

missfarbigen Flecken umgeben. An Stengeln von Atropa Belladonna L,

(Im Blanskogebirge).

— A 1 i s m a t i s Fries. An Stengeln von Alisma Plantago L. (Blanskogebirge).

Erysibe macularis Schlecht, d) Alchemillae Duby. An Alchemilla vul-

garis L. (Im Pohnholze bei Kaplitz).

— nitida Wallr. An dürren Beeren der Actaea spicata L. (Im Pohnholz

bei Kaplitz).

— communis Link., und zwar: k) Solanacearum Fries, a. Verbasci Tlia-
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psoidis ni. An der oberii BlallfläclK; von Vcrbascuni Tliapsoides (Bei Ka-

plilz). ß. Hyoscyam: m. An der obern Blytllläcbe von Hyoscyanius niger

L. (In Jarmiern bei Kiiplilz). — I) Umbellileraruin Link. s. Aethusae Cy-

napii L. (KaplitzJ. ^. Saxifragao ni. An Saxifraga granolata L. (Kaplitz).

m) Legiiminosarnm Link. ^. Genistae tinctoriae ni. An den Blättern und

Stengeln der Genista lincloiia L. (In Stiegesdorl). (.. Trifolii pratensis

m. An den Blättern des Trilolium pratense L. (In Umlowitz). y.. Viciae

safivae ni. An Biätlern wie auch Stengeln von Vicia sativa L. (Kaplitz.)

X. Wiggersiae ni. An Blättern der Wiggersia sepium Fl. Welt. (In

Krumau). p) CrucilViarum Fries. JS. Iberidis niibi. An Blättern und

Stengeln der Iberis umbellata L. (In meinem Gärteben). v. Ranuuculace-

arum Link. ^. Aconit! m. An Blättern und Stengeln des Aconitum Ly-

coctonum L. (Um Kaplitz). y). Hepaticae m. An Blättern der Hepatica

triloba De C. (Im Pobnbolz). — s) Caryopliyllacearum Fr. a. Cerastii

mihi. An Stengeln von ('crastinm vulgatum L. u. Sm. (Bei Kaplitz.)

Sclerotium durum Pers. - a) Luiiariae mibi. Der Pilz länglich, glänzend

schwarz, nackt. An trockenen Stengeln der Luuaria rediviva L. (Bei

Goldenkron von Hrn. Jungbauerj. b) ßidentis mihi. Der Pilz gross,

länglich, mallschwarz, im Anfange von der Oberhaut bedeckt, dann nackt.

An Stengeln von Bidcns tripartita L. (Kaplitz.)

— C r u ci f e ra r um Fries, ß. Allii m. An Stengeln von Allium Cepa L.

(Kaplitz)

— v a r i u m Fers ß. Tageüs m. Der Pilz länglich, rundlich, später zusam-

menfliessend, an welkenden Kelchen von Tagetes patula L. (im fürstl.

Schwarzenberg'schen Hofgarten zu Krumau).

llysterium Plantaginis mihi. Perithecien hervorbrechend, schwarz,

von bräunlich-schwarzer Farbe. An Biüthenstengeln von Plantago lanceo-

lata Matthiol. (Um Kaplitz).

Tuber albidum Caesaip. (Häufig um Kaplitz).

Hydnangium griseum Wallr. Schön grangrün, rundlich, mit kugeligem

Fruchlträger ; Peridium aderig-zellig, ora Grunde mit Wnrzelfaseru ver-

sehen ; Basidien mit gestielten Sporen, (Im Blanskogebirge). *)

Polysaccum Piscocarpium Fries. Im Walde ober dem Umlowitser

Curbade, und auch im Wurko.

*) Diese schöne vom llofr Wallroth aufgestellte Gattung, von der bis-

her durch Klotz 8 eil erst Eine Art, nämlich H. carneum im Grüne-

wald bei Berlin aufgefunden wurde, dürfte auch hier zu Hause sein.

Meinen .3 Exemplaren, die Herr Jungbauer im J. 1840 vom Blansko-

gebirge bei Krumau lieinigehracht, gab Wallroth nach einem mir

vorliegenden Briefe die obensteheude Artbestimmung.
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Lycoperdou geinniatum Fries, mit düii vier Varietäten : aj excipu-

liforme Fries— b) perlaliim Fries. — c) furfuriiceum Fries und d) pa-

piliatum Fries. Hie und da im ganzen Bezirke.

— caelatum Fries. Nicht selten.

Peziza Verbenae mihi. Becherchen lederartig, gehäuft, *j^ Lin. breit

stiellos, Anfangs kugelig, später erweitert, mit graugrüner Mündung und

Scheibe. An trockenen Stengeln von Verbena officinalis.

— Vitis viniferae ra. ßecherchen wachsartig, zerstreut, ^/^ Lin. breit,

stiellos, plattgedrückt, mit rosenrother Mündung und Scheibe. An der

obtren Rinde der Stengel von Vitis vinifera L. (Im Klostergarten zu

Goldenkron). Sie unterscheidet sich wesentlich von der auf Ranken der

Weinrebe vorkommenden P. tumida Persoon, so wie von P. albo-vio-

lascens Alb. et Schw., welche auch zuweilen auf der Rinde abgestor-

bener Zweige vorkommt.

— Artemisiae m. Becherchen wachsartig, y,^ Lin. breit, zerstreut,

stiellog, fast kugelig, weisslichgiau, von aussen haarig, mit zusammea-

geneigter Mündung. Auf trocknen Stengeln der Artemisia vulgaris L.

— Cerastiorum Wallr. An lebenden Stengeln und Blältern von Ce-

rastium vulgatum Wahlenb. (Bei Gross-Umlowits an einer Feldmauer).

— KneifTii Wallr. Auf Arundo Phiugmiles L,

— Spiraeae m. Becherclien lederartig, zerstreut, stiellos, Va Linie breit,

von kugeliger Form, schwarzgrauer Farbe, mit weisser Mündung und

schwarzer Scheibe. An trocknen Stengeln von Spiraea Aruncus.

— fungorum m. ßecherchen lederartig, stiellos, '/^ Linie breit, kreis-

rund, einzeln sitzend ; Mündung gräulich weiss, Scheibe schwarz. Zwi-

schen Adern trockener Schwämme, wie namentlich des Cantharellus

cibarius Fries.

— Juniperi m. Becherchen lederartig, '/4 Linie breit, zerstreut, kurzge-

slielt, einzeln sitzend; Mündung sammt Scheibe kohlschwarz. An der

äusseren Rinde von Juniperus communis L.

Thelephora culiculosa HulTm. An der Rinde von Rosa canina L.

— mesenterica Pers. An einem alten Birnbäume.

— disciformis De Caud. Au einem Eichenstocke.

— bombycina Sommerf. An einem faulen Weidenstocke.

— puteanea Schumach. An faulem Holze.

Porothelium fimbriatum Fries. Auf einem allen Stocke.

Polyporus rubiginosus Fries. An einem alten Stamme.

— resinosus Fries. An einem Buchenslamme im Radischer Walde.

Favolus Kirch neri Wallr. (in lit.) Der Schwamm fleischig-dickflüssig,

y^ mit einem netzartig-zahnfächerigen Hymenium; die Fächer strahlig, aus
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diclitsteliend aderöstigeii Lamellen gebildet, verlängert, mit doppellen

Wundungen. Die Sclilaiichzellen volikonimen, die Sporidien 2 -zellig,

weiss. (Im WurUo bei Kaplitz). Nicht selten.

Orobanche Libanotidis auch in Böhmen.

Von P. M. Opit.

Der Herr Bauingenieur Malinsky zu Bodeubacb sundte im J. 1855 an

meine Tauschaustall unter dem Numen Urobauche loricata Reicbenb. mehrere

Exemplare einer Orobanche ein, die ich auch als solche vertheilte. Im Jahre

1856 übersandte derselbe neuerdings dieselbe Pflanze, aus der Sammlung

vom J. 1855 herrührend, und begleitete sie mit dem folgenden Aufsatze:

„0 r b a n c h e (Libanotidis ?_)

„Ich habe diese Orobanche sCiion durch mehrere Jahre im böhmischen

Mittelgebirge gefunden, ohne das» es mir geluiigcii war, die Mutterpflanze

zu entdecken ; du sie aber am häufigsten zwischen Rubus Idaeus vorkam

und der 0. loricata Rchb. ziemlich ähnlich war, so versandte ich sie au

meiue botanischen Freunde unter dem letzleren Namen. Genauere Ansicht und

die Auffindung der eigentlichen Mutterpflanze überzeugte mich jedoch, dass

es nicht die eben genannte, sondern eine andere, vielleicht noch nicht be-

schriebene Species sei. Ist nicht in Ihrem „Sezuam'' die Aufnahme der 0.

loricata R. auf meine Sendung basirt? wenn nicht, wo kommt sie vor?" —
Hier folgt die Beschreibung der fraglichen Orobanche :

Kelchblätter mehrnervig, 2 Th. so lang als die Blumenröhre.

Blumen kröne röhrig glockig, auf dem Rücken gerade, an der Spitze

vorwärts gebeugt. Lippe stumpf, obere 2-lappig, helniarlig, wellig. Staub-

ge fasse unter der Mitte der Rölire eingefügt, an der Basis behaart. Narbe
2lappig, Lippen halbkugelig, auseinanderlretend, gelb, sammetartig. Griffel

«ehr spärlich mit kurzen Härchen besetzt, über die Biegung der Staubgefässe

vorragend, plölzlich abwärts geneigt. Pflanze 6 — 18 Zoll hoch, stroh-

gelber Stengel. Blumen gelblich, mit bläulich viuleltem Schimmer, dunk-

lergestreift. Die ganze Pflanze drüsig behaart. — Auf Libanolis mon-

tana All. Juii, im Mittelgebirge.

Unterschied zicisc/ien 0. Libanotidis und 0. loricata.

0. loricata Rchb.

Obere Lippe 2-lappig, mit absteheuden Lappen. Staubgefässe unten spär-

lich behaart, Narbe hellpurpur.
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